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Telegraphische Depeschen

Berlin 3 Februar Sr Maj Kanonenboot Hyäne
4 Geschütze Kommandant Kupt Lieut v Glöden ist am
1 d M n Valparaiso eingetroffen

Königsberg i Pr 3 Februar Die Kaiserin von
Rußland traf heure Vormittag um 10 Uhr 18 Minuten
hier ein und setzte um 10 Uhr 39 Minuten ihre Reise fort

Wien 3 Februar Abgeordnetenhaus Das Ver
waltungsgesetz für Bosnien wurde in der General u Spe
zial Debarte unverändert angenommen Von dem Minister
des Innern wurde ein Gesetzentwurf über die Ertheilung
eines Vorschusses von 500,000 Fl an Galizien vorgelegt

Kopenhagen 3 Februar Die Dampfschiffe sind
unter den dermaligen Eisverhältnissen und wegen des herr
schenden Nebels heute gehindert Postgegenstände über den
großen Bett überzuführen

London 3 Februar Der russische Botschafter Fürst
Lobanoff hat heute dem Premier Lord Beaconsfield in dessen
Amtswohnung in Downingstreet den ersten Besuch abgestattet

Washington 3 Februar Das Repräsentamenhaus
hielt gestern Abend eine besondere Sitzung ab um dem
britischen Parlamentsmitgliede Parnell Gehör zu geben
Der Präsident verlas zunächst eine Resolution in welcher
das Haus um sein Wohlwollen für Parnell ersucht wird
hierauf wurde der Letztere eingeführt und hielt eine Rede
über die irische Agrarfrage und die Nothwenoigkeit die
irischen Pächter in ihrem Bestreben Grundeigenthümer zu
werden zu unterstützen Der Sitzung selbst wohnten
nur wenige Deputirte bei dagegen waren die Tribünen
vollbesetzt

Parlamentarische Rachrichten
Der dem Herrenhause zugegangene Gesetzentwurf

betreffend das Ruhegehalt der emeritirten Geistlichen lautet
in seinen 7 Artikeln wie folgt

Art 1 Der in dem anliegenden Kirchengesetze vom
2L Januar 1880 gewährte Anspruch auf ein Ruhegehalt
kann mit rechtlicher Wirkung nur insoweit abgetreten ver
pfändet oder sonst übertragen werden als derselbe der
Pfändung unterliegt

Art 2 Eine nach ß 8 Absatz 2 des Kirchengesetzes
von dem Provinzialkonststorium getroffene Bestimmung an
wen die vor dem Tode des Geistlichen nicht erhooenen
Ruhegehaltsbeträge zu zahlen sind steht dem Ansprüche des
nach dem bürgerlichen Rechte zur Hebung dieser Beträge
Berechtigten nicht entgegen

Art 3 Die im Z 11 des Kirchengesetzes bezeichneten
Emeriten Zuschußfonds werden mit dem Tage an welchem
das gegenwärtige Gesetz in Kraft tritt ausgelöst und gehen
von diesem Zeitpunkte ab mit allen Rechten und Verbind

Rosenhager Geschichten
Von Ludw Harder Verf/von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung

Berndt und Graf Olrogg verhandelten mit Rechtsge
lehrten hörten Berichte studirten Pergamente lauter
Dinge von welchem Alex nicht das Mindeste verstand Er
fühlte sich grenzenlos überflüssig die demüthigendste
Ueberzeugung die ein eitles Herz beschleichen kann Die
Seinen waren in Noth und Kummer und er konnte nichts
für sie thun im Gegentheil er erschwerte noch ihr Schick
sal durch das Bekenntniß seiner Schuldenlast Diese
Schulden Leichtsinnig war er sie eingegangen leichtsinnig
hatte er sie verheimlicht aus Furcht vor dem Zorn seines
Vaters In welch verzweifelte Lage hatte er sich dadurch
gebracht Welch eine Zukunft gähnte ihm entgegen Er
hätte nie geglaubt daß seine liebenswürdige Unbedachtfam
keit ihm so bittere Strafe zuziehen könne

Wenn seine Familie Rosenhag ausgeben mußte so war
keinerlei Aussicht für ihn seinen Gläubigern je gerecht zu
werden so war er ruinirt Er mußte ausscheiden aus der
Armee und was dann Einen Augenblick kam ihm
der Gedanke diesen unbequemen Olrogg zu fordern auf
Tod und Leben Für ihn war dabei nur zu gewinnen
Entweder der Ausgang des Duells schaffte seinen Ver
wandten Luft wo nicht so endete er ein werthloses
Leben und tilgte seine Schulden Er verwarf den Ge
danken zwar wieder als seiner unwürdig aber fast mit
Bedauern Der verwöhnte Liebling der Gesellschaft fühlte
sich so klein so niedergeschlagen wie er es nie für möglich
gehalten hätte

Da faßte eine warme weiche Madchenhand die seine
Ueberrascht blickte er aus Wer an dem heutigen Tage
hatte Zeit für ihn und seinen Schmerz Alex fühlte sich
ein wenig enttäuscht als er Nina erkannte Die hat es
ihm vorausgesagt wie wird sie triumphiren Aber in
den braunen Augen Ninas lag nichts von Triumph oder
Schadenfreude Sie blickten so sanft so mitleidig auf ihn
herab zum erstenmal fand Alex seine wilde Cousine
hübsch

lichkeiten auf den zu bildenden Pensionsfonds der evange
lischen Landeskirche über Die Auflösung und der Ueber
gang erfolgen unbeschadet der Rechte Dritter Die Ver
waltung und Vertretung des Pensionsfonds der evange
lischen Landeskirche regelt sich nach Art 19 des Gesetzes
vom 3 Juni 1876

Art 4 Gegen die Entscheidung des evangelischen
Ober Kirchenrathes über die Höhe der nach den 12 bis
15 des Kirchengesetzes an den Pensionsfonds der evange
lischen Landeskirche zu leistenden Beiträge finoet der Rechts
weg nicht statt Wegen der Ansprüche aus Ruhegehalt
findet der Rechtsweg gegen die Entscheidung des evange
lischen Ober Kirchenraths nur nach Maßgabe des Gesetzes
vom 24 Mai 1861 statt

Art 5 Die Beiträge der Geistlichen und der kirch
lichen Stellen an den Pensionsfonds der evangelischen Lan
deskirche können im Wege der administrativen Zwangsvoll
streckung beigetrieben werden

Art 6 Alle diesem Gesetze und den Vorschriften des
Kirchengesetzes über die Gewährung von Ruhegehalt ent
gegenstehenden Bestimmungen mögen dieselben in den all
gemeinen Landesgesetzen in Provinzial oder Lokalgesetzen
oder Lokalordnungen enthalten oder durch Observanz oder
Gewohnheit begründet sein treten außer Kraft Insbe
sondere treten die Bestimmungen außer Kraft nach welchen
Geistlichen der Anspruch auf einen Emeritenantheil aus
dem Pfarreinkommen zusteht vorbehaltlich jedoch der Rechte
der bereits emeritirten Geistlichen sowie der im Amte
stehenden Geistlichen soweit der Anspruch der Letzteren auf
der Anstellung in ihrem gegenwärtigen Amte beruht

Der nach Maßgabe des 19 Absatz 2 des Kirchen
gesetzes gestellte Antrag gilt als Verzicht auf diese Rechte
sowie auf den etwaigen Anspruch an einen der im H 11
des Kirchengesetzes bezeichneten Zuschußfonds

Art 7 Die Geltung dieses Gesetzes für die Provinz
Westfalen und die Rheinprovinz hat die Verkündung der
im 20 des Kirchengesetzes vorbchalte nen kirchlichen Ord
nung zur Voraussetzung Sowohl für diese als auch für
die übrigen Provinzen wird der Tag an welchem dieses
Gesetz in Kraft tritt durch königl Verordnung bestimmt

Herrenhaus
Berlin 3 Februar In der heutigen Sitzung wurde

das Feld und Forstpolizeigesetz an die durch 4 Mitglieder
der Justizkommission verstärkte Agrarkommisston das Gesetz
betreffend das Ruhegehalt der emeritirten Geistlichen an eine
besondere Kommisston von 15 Mitgliedern und endlich das
gleichfalls aus dem anderen Hause herübergekommene Gesetz
über die Besteuerung der Wanderlager an die Kommission
für kommunale Angelegenheiten verwiesen

Armer Alex, sagte das Mädchen leise und streichelte
seine Hand Hat es dir sehr weh gethan

Deine Prophezeiungen sind eingetroffen Kind, er
widerte er Walburg Osterau giebt ihren verarmten
Vetter ans doch ich habe es nicht besser verdient
Alex hatte der Gräfin jenen Verlobungsabend und die
Schamröthe auf seiner Stirn noch nicht vergeben Wenn
sie es über sich vermochte ihn gerade jetzt zu verlassen so
war sie leicht verschmerzt Wäre nur sonst Alles wie es
sollte, fügte er mit einem tiefen Seufzer hinzu

Was fehlt dir sonst schmeichelte Nina Sag es
mir Alex

Du würdest es nicht verstehen Kind
O ich bin kein solches Kind mehr wie Du noch

immer zu glauben scheinst Und ich bilde mir ein ich ver
stehe Deinen Kummer ganz gut auch ohne daß Du ihn mir
vertraust Aber mache Dir keine Sorgen mein lieber lieber
Vetter Ich bin Deine gute Freundin und ich bin reich
von meinem armen Papa und von Tante Lizzh die so jung
starb Jetzt zum ersten Mal freue ich mich über das Geld
Ich habe schon an Mama geschrieben und sie gebeten Deine
Gläubiger zu befriedigen ehe ein Mensch von dem erfährt
was hier in Rosenhag vorgefallen ist Sieh mich doch nicht
so ungläubig au Du brauchst gar nicht bange zu sein
Mama thut alles um das ich sie bitte O und ich bleibe
auch dann noch reich genug Sei Du nur so gut und nimm
es an Alex du ahnst nicht wie ich mich freue daß ich
einmal für dich sorgen darf ein einziges Mal

Alex glaubte nicht daß Frau von Arnsleben so ohne
weiteres die Ordre ihres sechzehnjährigen Töchterchens voll
ziehen werde er war von der Unausführbarkeit des groß
müthigen Planes fest überzeugt aber nie im Leben hatte
ihn etwas gerührt wie dieses kindliche Anerbieten Mit einer
hastigen Bewegung zog er den braunen Lockenkopf an seine
Brust drückte einen heißen Kuß auf ihre Stirn und flüsterte
während eine Thräne in seinen Augen schimmerte Gott
segne Dich mein Liebling Wären alle Schätze der Erde
Dein sie hätten mir so wohl nicht thun können wie diese
Worte

Unterdessen hatte Berndt eine letzte Unterredung mit

Es folgte der mündliche Bericht der Kommission für
den Staatshaushaltsetat und für Finanzangelegenheiten über
die Denkschrift betreffend die gemäß H 20 des Gebäude
steuergesetzes vom 21 Mai 1861 ausgeführte erstmalige
Revision der Gebäudesteuer Veranlagung

Der Referent Dr Baumstark beantragte diese
Denkschrift durch Kenntnißnahme für erledigt zu erklären
Das Haus trat dem Antrage dcs Referenten ohne De
batte bei

Es folgt mündlicher Bericht derselben Kommission über
die Uebersicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben des
Jahres vom 1 April 1878/79 Der Referent Graf v d
Schulenburg Angern stellt Namens der Kommission
den Antrag I die Etatsüberschreitungen bei Kapitel 7
Titel 39 der Ausgaben für den Neubau des Regierungs
und Oberpräsidialgebäudes zu Schleswig und Ausstattung
desselben mit Mobiliar in Höhe von 101490 36 vor
läufig nicht zu genehmigen II vorbehaltlich der bei der
Prüfung der Rechnungen sich ergebenden Erinnerungen die
nachgewiesenen Etatsüberschreitungen für das Jahr 1878/79
in Höhe von 22 809 997 69 und die nicht auf gesetz
lichen Bestimmungen beruhenden außeretatsmäßigen Ausgaben

für dasselbe Etatsjahr in Höhe von 1 123264 21 A
nachträglich zu genehmigen

Das Haus schließt sich diesen beiden Anträgen des
Referenten ohne jede Diskussion an

Fünfter Gegenstand der Tagesordnung ist die einmalige
Schlußberathung über den Gesetzentwurf betreffend die Ab
änderung des Fischereigesetzes für den preußischen Staat
vom 30 Mai 1874 Das Gesetz wird unverändert ge
nehmigt

Letzter Gegenstand der Berathungen ist der Bericht der
Justizkommission über den Gesetzentwurf enthaltend Bestim
mungen über das Notariat

U 1 bis 4 bleiben unverändert
Bei Z S wird ein Zusatzantrag des Herrn Adams

angenommen diejcuigc Bestimmung der hannoverschen
Notariatsordnung aufzuheben welche es den Notaren zur
Pflicht macht die Notariatsprotokolle eigenhändig zu schrei
ben Im Uebrigen wird das ganze Gesetz ohne Debatte
genehmigt Schließlich wird eine von der Kommission Re
ferent Herr Struckmann vorgeschlagene Resolution an
genommen welche lautet

Die königliche Staatsregierung wird ersucht falls
das baldige Zustandekommen einer Notariatsordnung für
das deutsche Reich nicht zu erwarten darauf Bedacht zu
nehmen daß die gegenwärtigen verschiedenen Notariats
ordnungen durch eine einheitliche revidirte Notariatsord
nung ersetzt werden

Nächste Sitzung Freitag

seinem Vetter Harrh Olrogg gehabt ziemlich resultat
los so schloß wenigstens Wanda die ein Bouquet Rosen
für die kranke Gräfin ordnend am Steintisch vor dem Hause
stand und den Prätendenten mit seinem überlegensten
Lächeln die Verandatreppe herabtänzeln sah Er kam ge
rade auf sie zu

Ah eine Fee unter Blumen, begann er sie durch
feinen Kneifer betrachtend Darf ich so kühn sein mir
auch ein Knöspchen für mein Knopfloch auszukitten

Dort auf den Beeten haben Sie die Wahl, entgeg
nete Wanda trocken Diese hier sind für die kranke Gräfin
bestimmt

Harry Olrogg machte von der erhalten Erlaubniß kei
nen Gebrauch

Sehr kurz, bemerkte er lächelnd außerordentlich
kurz aber ich liebe das Entspringt es doch der An
hänglichkeit an die Familie deren Brod Sie essen Freilich
von einem etwas höheren Standpunkt aus betrachtet und
ich traue es eigentlich den klugen grauen Augen da zu ein
wenig unparteiischer zu schauen sagen Sie selbst ist es
billig einen Mann einfach darum zu hassen weil er es
wagt sein Eigenthum zu vertheidigen

Da sind Sie vollständig im Irrthum, versetzte Wanda
ihren Strauß zusammenbindend Niemand tadelt Sie weil
Sie Ihr Eigenthum zurückverlangen und wahrlich keiner
von der Olroggschen Familie würde Ihnen das streitig machen
Tadelnsw rth unverantwortlich in meinen Augen ist
nur die Rücksichtslosigkeit mit welcher Sie Ihren Verwand
ten entgegentreten

Schau schau welch warmen Anwalt diese Familie an
Ihnen besitzt und gänzlich unverdienterweise wie mir
scheint Denn sicher ahnen meine hochmüthigen Vettern nicht
einmal welch ein Schatz von Schönheit und Edelmuth in
Person einer bescheidenen Gouvernante täglich unter ihnen
wandelr Sie lieben die Olroggs mein Fräulein
das ist schön Aber wenn Sie ein ganz klein wenig mehr
auf Ihren eigenen Vortheil bedacht wären würden Sie nicht
so schroff einem Glied dieser selben Familie entgegentreten
welches was immer sonst sein Werth oder Unwerth sein
möge vor seinen deutschen Vettern doch den einen Vor



Abgeordnetenhaus
Berlin 3 Februar In der heutigen Plenarsitzung

machte in der Generaldebatte über den Gesetzentwurf betr
die Besteuerung des Wanderlagerbetriebes Abg Meyer
Breslau seine prinzipiellen Bedenken gegen diese Vorlage

geltend in derselben treten offenbar zwei Tendenzen hervor
einmal den Drang zu den sog distributiven Gewerben ein
zuschränken zweitens dem faulen Kreditwesen abzuhelfen
und die Baarzahlnng zur Geltung zu bringen Das werde
aber durch staatliche Maßregeln nicht erreicht werden Im
Uebrigen ständen die Wanderlager in jeder Beziehung in
gleicher Kategorie mit den Jahrmärkten Das Hauptbedenken
aber sei daß dieser Entwurf wenn auch nicht dem Buch
staben nach was er gern anerkenne mit der Reichs
gesetzgebung im Widerspruch stehe Regierungskommissar
geheimer Rath Herrfnrth giebt dem Vorredner vollständig
zu daß ein gewisser Wanderlagerbetrieb seine volle Berechtigung

habe Diesen wolle auch die Vorlage nicht beseitigen welche
lediglich bezwecke eine Ausgleichung bezüglich der Besteuerung
zwischen den Wanderlagern und dem stehenden Gewerbe
herbeizuführen Einen Widerspruch gegen die Reichsgesetz
gebung involvire die Vorlage in keiner Weise In ähnlicher
Weise sprach sich Abgeordneter Fuchs für die Vorlage aus
In der Spezialdebatte veranlaßten die einzelnen Para
graphen des Entwurfs keine Debatte derselbe wurde dem
nächst im Ganzen mit großer Majorität angenommen

Es folgte die zweite Berathung des Gesetzentwurfs
betr die Erweiterung der Staatseisenbahnen und die Be
theiligung des Staates bei mehreren Privat Eisenbahnnnter
nehmungen Im H 1 Nr 1 wird die Staatsregierung
ermächtigt zum Bau einer Eisenbahn von Erfurt nach
Grimmenthal und Ritschenhausen 27 250 000 zu ver
wenden In der Kommission ist diese Position mit 12
gegen 3 Stimmen bewilligt Ein von der Fortschrittspartei
gestellter Antrag der vom Abg Dr Langerhans begründet
wird will die Position ablehnen Die Genehmigung dieser
Linie jetzt schon auszusprechen würde eine große Uebereilung
sein es würde sich wohl auch eine bessere Linie ermitteln
lassen dazu komme daß die Linie eine große Schädigung
mehrerer Privatunternehmnngen mit sich führen werde
Abg Dr Hammacher betont die große volkswirthfcbaftliche
und militairische Bedeutung der qu Linie in Verbindung
mit der Berliu Wetzlarer Bahn die Ausführung der Eisen
bahnlinie von Erfurt Meiningen bedeute unzweifelhaft ein
gut Stück richtiger Eisenbahnpolitik da sie die Verbindung
mit dem Südwcsten Deutschlands erheblich erleichtere Die
finanziellen Bedenken des Vorredners kann dieser Redner
in keiner Weise für berechtigt halten Abg Berg er
Mitten begründet sein Amendement die Staatsregierung

aufzufordern mit Rücksicht auf die Interessen der Stadt
Suhl zunächst die Strecke Grimmenthal Suhl mit thun
lichster Beschleunigung auszubauen und in Betrieb zu setzen
Minister der öffentlichen Arbeiten Mahbach konstatirt daß
die genannte Strecke im Falle der Genehmigung dieser
Position zuerst werde in Angriff genommen werden Im
Uebrigen führt er aus daß eine gesunde Entwicklung unserer
Eisenbahnpolitik wie die Interessen der betreffenden Landes
theile gleichmäßig für die Bewilligung dieser Position
sprechen Abg v Heppe weist aus Grund genauer Kennt
nisse der bezüglichen Verhältnisse di Einwendungen des
Abg Lang er Hans als haltlos nach und befürwortet die
Annahme des Kommissionsbeschlusses Die Position 1 wird
darauf mit dein Ameudement Berger mit großer Mehrheit
angenommen

Nr 2 des 1 enthält für eine Eisenbahn von Gülden
boden nach Mohrungen 2 730 000 und von Mehrungen
nach Allenstein 2 454 000 Diese Nummer wird nach
Kurzen Bemerkungen der Abgg von Lücken Freiherr

von Minnigerode und Quadt genehmigt In der
Nr 3 des 1 wird nach der Vorlage für eine Eisenbahn
von Marienburg über Marienwerder und Graudeuz nach
Thorn nebst Abzweigung nach Kulm die Summe von
9 250 000 gefordert Die Kommission hat diese Summe
in Rücksicht darauf daß hier die unentgeltliche Hergabe
des Grund und Bodens nicht als angemessen erscheinen
könne weil gerade die von der Bahn berührten bisher
staatlicherseits sehr vernachlässigten Kreise in ungewöhnlicher
Höhe mit Schulden belastet seien auf 9 851200 erhöht

Bei der Abstimmung wird der Kommissionsantrag
abgelehnt und der Regieruugsentwurf mit großer Mehrheit
angenommen Die Nr 4 und 5 für eine Eisenbahn von
Schneidemühl nach Deutsch Krone 706 000 und für
eine solche von Hirschberg nach Schmiedeberg 571000 M
werden debattelos genehmigt In Nr 6 werden sür die
Eisenbahn von Walburg nach Groß Almerode nachdem
die Abgg Dr Hammacher Wehranch und Wehr
kurz dazu Ersterer dagegen gesprochen dem Vorschlage
der Kommission gemäß 687 000 bewilligt

Die Regierung hatte dem Gesetze eine Denkschrift über
die Frage der gesetzlichen Regelung des Sekundärbahnwesens
beigegeben welche die Eisenbahnkommission einer eingehenden

Erörterung unterzogen hat Als Resultat dieser Erörterung
unterbreitete die Kommission dem Hause eine Resolution zur
Beschlußnahme welche die Regierung auffordert auf Gewäh
rung weiter gehender Erleichterungen speziell hinsichtlich der
Leistungen für Post Telegraphie Armee für Eisenbahnen
minderer Ordnung auf Förderung schmalspuriger Bahnen
und auf freiere Bewegung der Sekundärbahn bezüglich des
Betriebes der Tarife n s w hinzuwirken

Das Haus nahm die Resolution ohne weitere Debatte
an Nächste Sitzung morgen

Berlin 3 Februar
Offiziös wird berichtet Es ist vielfach die Rede

von einer Anzahl neuer Steuern welche dem Reichstage jetzt
vorgelegt werden sollen So viel ich in Erfahrung gebracht
habe ist feststehend nur die Wiedereinbringung der Brau
steuer und der Börsensteuer und wahrscheinlich noch die
Einbringung einer Quittungssteuer

Ein kaiserlicher Erlaß vom 15 v M genehmigt
auf den gemeinschaftlichen Bericht des Reichskanzlers und
Kriegsministers unter Aenderung der betreffenden Bestim
mung des Reglements über die Serviskompetenzen der Truppen
im Frieden daß vom 1 Dezember v I ab den aus eigenen
Antrag Versetzten die Miethsentschädigung in gleicher Weise
und nach denselben Grundsätzen wie den sonst Versetzten zu
gewähren ist

Die neue deutsche Wehrvvrlage hat in Wien ein
verständnißinniges Echo gesunden Pester Blätter ent

halten die Nachricht man denke angesichts der Entwickelung
der Wehrkräfte Deutschlands Rußlands Frankreichs in maß
gebenden Kreisen daran Oesterreichs Defensivkraft in ein

richtiges Verhältniß zu den anderen Mächten zu bringen
was sich praktisch durch eine erweiterte Reichsbefestigung
erreichen ließe Insbesondere solle Wien befestigt werden
Das leitende ungarische Blatt der Pester Lloyd bringt
darüber einen fulminanten Protestartikel welcher mit den
Worten schließt Es ist nicht denkbar daß über das bis
herige Militärbudget hinaus nur ein Groschen bewilligt
werde Der Protest ist sehr schön ob er aber helfen wird

Anhalt
Die Gesetz Sammlung sür das Herzogthum Anhalt

pub lizirt das Kirchengesetz die Vollziehung der Union im
früher Köthenschen Landestheile betreffend

Wir Friedrich von Gottes Gnaden Herzog von Anhalt

Herzog zu Sachsen Engern uud Westphalen Graf zu Ma
nien Herr zu Zerbst Bernburg und Gröbzig zc c c
verordnen hiertuich zur Vereinigung der in Unserm Herzog
thume noch konfessionell getrennt bestehenden evangelischen
Kirchengemeinschasten mit der unirlen evangelischen Landes
kirche unter Zustimmung der Landessynode als Kirchengesetz
waL folgt

Z 1
Die Reformilte so wie die Lutherische Kirche in den

früher Köthenscheu Theilen Unseres Herzogthnms bilden fortan
mit der bisher schon bestehenden unirten Kirche Unseres
Landes eine unirre evangelische Landeskirche

s 2
Die ordinatorische Verpflichtung der evangelischen Geist

lichen und Predigcamtskandidaten erfolgt in Zukunft für den
ganzen Bereich der evangelischen Landeskirche nach folgender
Verpflichtungsformel

Ich gelobe an Eides Statt daß ich das Wort
Gottes Alten und Neuen Testaments ohne mensch
liche Zusätze lauter und unverfälscht lehren und mich
hierin nach den drei ökumenischen Shmbolen der
Augsburgischen Konfession und deren Apologie treu
lich richten will

Ju denjenigen Gemeinden in welchen noch andere als
die in der Verpflichtungsformel genannten Bekenntnißschriften
zu Recht bestehen wird an der Berechtigung zum Gebrauche
derselben Nichts geändert

s 3
Alle Geistlichen und Predigtamtskandidaten der evange

lischen Landeskirche sind für jede zu letzterer gehörige Ge
meinde anstellungsfähig

s 4
Alle evangelischen Gemeinden stehen in Abendmahls

gemeinschaft mit einander Auch sollen zur Beseitigung der
die kirchliche Gemeinschaft hemmenden und störenden Unter
schiede und Besonderheiten möglichst gleichmäßige Formen
des öffentlichen Gottesdienstes sowie möglichst gleiche agenda
rische Ordnungen und kirchliche Bücher eingeführt werden

s 5
Alle Mitglieder der evangelischen Landeskirche haben

als solche hinsichtlich der Bezüge aus kirchlichen Fonds
kirchlichen Stiftungen Stipendien und Präbenden u f w
gleiche Rechte und Ansprüche gleichviel ob sie bisher der
einen oder der anderen konfessionellen Kirche angehört hab n

Urkundlich unter Unserer eigenhändigen Unterschrift und
beigedrucktem Herzoglichen Insiegel

Dessau den 29 Janurr 1830

Friedrich 1 LHerzog von Anhalt v Krosigk
Gewinne

2 Klasse 97 kömgl sächs Landes Lotterie
Ohne Gewähr

Leipzig 3 Februar 1880
1 Gewinn ü 10000 auf Nr 83143
3 Gewinne ö 3000 auf Nr 8669 49S90 80596
8 Gewinne s 1000 aus Nr 13970 25645 26282

34527 44627 48075 53262 79927
17 Gewinne k 500 auf Nr 918 3230 9333

9782 10385 25364 27061 35122 40246 42785 47698
51915 59633 60159 62846 78775 89722

48 Gewinne g 300 aus Nr 438 768 1796
2749 3977 4774 5157 5785 6857 10034 13590 13958
18268 21067 21078 29810 31389 34882 36401 39388
42941 45859 46431 48738 49746 54121 56520 61306
62608 62701 65063 67526 71252 71727 73482 74351
79400 79595 80038 81028 84713 85605 86148 89049
90124 91008 95426 99348

zug hat daß es drüben im Lande der Freiheit aufgewachsen
der socialen Unterschiede nicht achtet auf welche die deutsche

Linie so großen Werth legt und eine Perle für eine Perle
erkennt gleichviel in welcher Fassung es dieselbe findet

Während dieser Auseinandersetzung sah Wanda aus
merksam in das müde selbstgefällige Gesicht Harry Olroggs
musterte seine schlaffen lächelnden Züge von denen nicht
eine Linie ihr sympathisch war und ihr Widerwille gegen
ihn wuchs mit jedem Wort

Als er geendet hatte erwiderte sie Wenn die Art wie
Sie mir begegnen mein Herr, sie vermied es grund
sätzlich ihn Gras Olrogg zu nennen Ihrer Erziehung
im Lcmde der Freiheit entspringt so bekenne ich Ihnen offen
daß ich einfachen norddeutschen Hochmuth vorziehe

Teufel rief der Fremde das ist Beleidigung I
Wanda wollte etwas erwidern, aber plötzlich stockte

sie und ein Helles Roth stieg in ihre Wangen im Eßzimmer
stand Berndt im Gespräch mit einem Diener

Harry Olrogg folgte ihrem Blick und erkannte den
Grafen Ja so sagte er lachend Da hab ich dem
Geschmack meiner Vettern doch wohl Unrecht gethan Zu
gleich ich bin Ihnen das Bekenntniß schuldig fange
ich an Ihren unversöhnlichen Haß gegen meine Person zu
begreifen Ich zerstöre Ihnen einen lang gehegten sorgsam
vorbereiteten Plan Aber die Wahrnehmung tröstet mich
auch wieder Die Leute sagen Sie hegen eine besondere
Vorliebe für Rosenhag fast als wär s Ihr Eigenthum

Ich werde mich Ihnen als MajoratSherr wieder vor
stellen vielleicht bin ich dann glücklicher Auf Wiedersehen
Er zog seinen Hut und ging

Unverschämter rief Wanda glühend vor Zorn
Da stand Berndt neben ihr Was wollte der Mensch

Hüt er Sie beleidigt fragte er Sein Auge blitzte er
schien nicht übel Lust zu haben mit dem überseeischen Vetter
anzubinden

Wanda faßte sich rasch Nichts von Bedeutung Er
sagte er hoffe mich als Majoratsherr von Rosenhag wieder
zu sehen

Ich fürchte er wird es, seufzte Berndt sich müde
auf die Gartenbank werfend

Wanda legte ihren Strauß bei Seite Haben Sie
gar nichts ausgerichtet fragte sie theilnehmend Sie war
es schon gewohnt daß Berndt ihr seine Sorgen beichtete
und er begann auch ohne weiteres Wir haben heute Fa
milienrath gehalten Man könnte es auf einen Prozeß an
kommen lassen die Giltigkeit von Heriberts amerikanischer
Ehe in Zweifel ziehen Es würde viel Schreiberei verur
sachen viel Umstünde für Harry Olrogg Man würde kali
fornische Kirchenbücher durchstöbern müssen und Zeugen auf
rufen die entweder längst todt oder in alle Welttheile zer
streut sinv Darüber würden Jahre vergehen man käme
möglicherweise sogar zu einem Vergleich wenn die endlosen
Verzögerungen die Geduld unseres Gegners mürbe gemacht
haben und schlimmsten Falls sollten wir auch am Ende
den Prozeß verlieren ein paar Jahre mindestens würden
wir uns in solcher Weise auf Rosenhag halten Mein
Bruder ist für diesen Ausweg mein Vater sogar und Groß
mama unter allen Umständen Wir hielten sie nur mit
Mühe ab daß sie nicht in ihrer heftigen Weise dem unge
betenen Enkel seinen Standpunkt klar machte, wie sie
es nennt und dadurch unsere Lage noch verschlimmerte

Aber ich der ich wie mir scheint auch eine Stimme
gerade in dieser Angelegenheit besitze ich kann es unserer nicht
würdig finden wegen eines etwaigen Formfehlers diesem
Manne sein Eigenthum vorzuenthalten nachdem wir die
moralische Ueberzeugung gewonnen haben daß er wirklich
Onkel Heriberts Sohn ist

Und haben Sie diese Ueberzeugung fragte Wanda
athemlos

Die Papiere welche er von seinem Vater vorlegte
sind echt daran ist kein Zweifel Echt scheint auch
der Trauschein seiner Mutter und sein eigener Taufschein
obgleich sich diese allerdings anfechten ließen Vor allem
aber wenn er nicht Heribert Olroggs Sohn wäre wie
sollte er zu den Olroggjchen Familienpapieren kommen

Sie wissen wie sehr ich an unserem Stammgut hänge
wie viel mehr noch um meiner Eltern willen ich bedauern
würde davon zu scheiden es in solchen Händen zurück
lassend obendrein Denn ich habe wenig Vertrauen zu diesem
Verwandten aus der neuen Welt Trotzdem sehe ich nur

einen Weg den wir mit Ehren gehen können das ist
Rosenhag sobald als möglich zu räumen

Wanda reichte ihm mit einem bewundernden Blick die
Hand In allem Kummer empsand sie eine fast kindische
Freude darüber daß sie sich in ihrer hohen Meinung von
diesem liebsten Manne wenigstens nicht getäuscht

Ich habe keine andere Handlungsweise von Ihnen er
wartet, begann sie Aber hüten Sie sich auch aus über
triebener Großmuth eine Uebereilnng zu begehen Rosenhag
zu räumen wäre nur dann Ihre Pflicht wenn dieser Fremde
wirklich der Sohn Ihres Oheims ist Darüber müssen Sie
erst Gewißheit erlangen und ich wech nicht wie ich es
nennen soll aber ein Etwas im Herzen sagt mir Dieser
Mann ist ein Betrüger und wir werden ihn entlarven

Berndt lächelte traurig Dieses Etwas Wanda ist
Ihre Theilnahme für uns

Nein es ist nicht das allein Graf Heribert hat ehe
er schied Ihrer Mutter das formelle Versprechen gegeben
niemals zu heirathen

Berndt horchte auf Woher wissen Sie das
Gleichviel ich weiß es so gut wie aus seinem

eigenen Munde Gräfin Anna war Ihres Oheims erste
seine einzige Liebe und nach der Schilderung welche glaub
würdige Personen mir von ihm entwarfen scheint der Ver
storbene nicht der Mann gewesen zu sein ein heiliges Ge
lübde zu brechen Wenn er in Amerika wirklich eine Ehe
eingegangen ist was ja immerhin möglich sein könnte so
hat er jedenfalls seinen Stand und Namen verschwiegen

Das hat er allerdings/ versetzte Berndt Sein
Sohn will die betreffenden Papiere erst nach seinem Tode
gesunden haben Aber das ändert nichts an der Berech
tigung seines Erben

So ist Graf Heribert wohl plötzlich gestorben
Nichc doch An einer Art Zehrung wenn ich recht

gehört habe Er starb in Berlin aus der Reise nach Rosen
hag welches er noch einmal wiederzusehen wünschte denn
er ahnte daß sein Ende nahe sei

Fortsetzung folgt
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Die in hiesiger Stadt aufgestellten Briefkasten werden

zu folgenden Zeiten geleert

Aufstcllmigs Ort
der Briefkasten

I

Vm

e e
II

Vm

ruulIII

Vm

s

IV
Nm

Zeiten
V VINm Nm j

VII
Nm

1 An der neuen Klinik
Magdeburgerstraße 10 5 745 1 ,4S 3 5 g3 g3

2 Vor dem Steinthore 9 546 745 1g4 g 5 5 5 63 g45

Z Weidenplan 5 6 8 11 Z30 5 5 g3 845

4 Karl u Friedrichstr Ecke 6 8 11 g3 53 g45 9

5 Bernbnrgerstraße 33 6 8 11 Z45 5 g45 9

6 Am Kirchthore 13 gis gi 11 Z4S 545 7 S

7 Gr Wallstraße 23 bot
g4S gl5Garten gis FI5 11 345 7

ö Geiststraße 17 Adler
545apotheke gI5 8 11 s 4 7 gl5

g Alte Promenade 16s gs 8 11 o 4 6 715 g15

10 Gr Ulrichstraße 47 6 gs 114 4 545 73 9

1l Markt rother Thurm 6 8 1145 lS 545 73 9

IS Rathhausgasse 6 6 g 1145 415 545 730 9

13 Untere Leipzigerstraße 39 g s 8 ts 12 15 6 745 gl5
14 Obere Leipzigerstraße 84 6 g 5 12 4 5 ö 745 HI5

15 Augustastraße 13 gis 8t5 12 H 30 6 745 gl5

16 Obere Leipzigerstraße 45 gl 845 12 43 6 74s g 5

1 Königstraße 16 gl5 84k 12 3 6 745 g15

18 Merseburgerstraße 7a ß 9 12 430 v 8 Z3

IS Leipzigerplatz 2a russi
8

scher Hof 9 12 445 gl5 g3S

M Domplatz 3 1,45 8 s 113 Z45 545 7 8

21 Klausthorstraße 8a 6 8 1,45 4 6 71s 845

LZ Herrenstraße 5 6 8 1145 4 6 715 845

28 Hospitalplatz 12 13 6 8 1145 4 6 7 5 8 5

Lt Oberglaucha 5 6 83 IS 4 6 715 8 5
W Steinweg 27a gl5 g45 12 15 gtö 730 9

Sk Alter Markt 3 g 9 12 430 g3 7 5 gl

Halle a/S 1 Februar 1680
Kaiserliches Postamt Nr 1

Aus Halle und Umgegend
Im Monat Januar wurden im Standesamts

bezirk der Stadt Halle 235 Kinder als geboren angemeldet
120 männlichen und 115 weiblichen Geschlechts darunter
84 uneheliche Geburten 4 männliche und 9 weibliche von
hiesigen 10 männliche und 11 weibliche von auswärtigen Müt

tern Zwillinge wurden 2mal geboren
Von 22v Kindern sind die Eltern evangelischer

3 katholischer3 mosaischer undg gemischter Confesfion
Als verstorben sind angemeldet 113 Personen männlichen

und 72 weiblichen Geschlechts 185 dazu K Todtgebur
ten sind 191 Todesfälle

Von den Verstorbenen wurden geboren
weibl Geschl1880 8 männl

1879 70 53 34

1869 60 5 3

1859 50 6 6

1849 40 9 7

1839 30 3 3

1829 20 11 5

1819 10 8 8

1809 00 9 5

1799 90 1 1

1789 80
113 männl 72 weibl Geschl

Davon bekannten sich 180 zur evangelischen und 5 zur
katholischen Confesfion

Es waren 77 männl und 44 weibl ledig 26 männl
und 18 weibl verheirathet 8 männl und 9 weibl
verwittwet 1 männl und 1 weibl geschieden

Geboren wurden 235 Todesfälle 191 mithin 44 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 33 geschlossen

Civilstand Meldung vom 3 Februar
Aufgeboten Der Tischler H Schreck Spitze 2 u

M Gärtner kl Klausstraße 16 Der Schriftsetzer
E Schmidt Martinsgasse 17 und Cl Schulz Martins
gasse 13 Der Handarb F Rannefeld u L Schwarz
Fleifchergaffe 39

Geboren Dem Schlosser P Meinhardt eine T
gr Steinstraße 27/28 Eine unehel T Unterplan 3

Dem Buchhändler A Kinastowski eine T Rathswer
der 1 Dem Hötelbesitzer I Haase eine T gr Stein
straße 20 Dem Tischler E Tiffe ein S Augustastr 3

Ein unehel S Weingärten 9 Dem Schneider
C Stamm eine T Sophienstraße 8 Zwei unehel S
drei unehel T Entb Institut

Gestorben Des Cigarrenmacher F Köhler Ehe
frau Friederike geb Bartholomäus 55 I 11 M 21 T
Lungenschwindsucht Trödel 13 Der Schuhmacher Chri
stian Dulss 51 I 5 M 2 T Lungenkatarrh Stadtkran
kenhaus Eine unehel T 1 I 2 M 13 T Atro
phie Wuchererstraße 23

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

var Lin R 5aum Eels Var Lin

340,9 i 1,60 4 2,0 1 84
341,0 3,20 4 0 1,41

341,0 7,04 8,8 0,96

Druck d
trocknen

Lust

Par An

Relative
Feuch
tigkeit Wind

339 06 79,7 80
339,59 94,6

340,04 93 2 S0

SNm3 F br

4 Febr 7 M
Gestern und heute schönes heiteres Wetter bei gleichbleibendem

hohem Barometerstande und südöstlicher Lustströmung

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 3 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 2,24 am 4 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 2,24 Meter

Ans dem Saalkreise O C Die Saale ist
nördlich von Cröllwitz an einzelnen Stellen zugefroren
und an einzelnen Stellen noch offen So wird bei Lettin
und Salzmünde noch übergefahren während bei Brachwitz
seit einigen Tagen über das Eis gegangen wird Der
Uebergang bedarf doch der größten Vorsicht und eines kun
digen Führers da das Eis an den meisten Stellen hohl
und in Scherben zusammengeschoben ist so daß es beim
Betreten sofort zusammensinkt

In N eu R agoczy ist in der Nacht vom 30 zum
31 Januar ein Einbruch durch zwei Diebe erfolgt Sie
sind zuerst im Restaurationsgebäude in die Küche gedrungen
und haben hier eine Kalbskeule ein Stück Rindfleisch
einen Mustopf mitgenommen dann andere Zimmer durch
gesucht wo sie ein Paar Stiefeln und Schuhe sich ange
eignet haben Verscheucht sind sie durch die Dienstmagd
welche da sie in ihre Stube haben dringen wollen Lärm
gemacht hat Zuletzt sind die Diebe noch so frech gewesen
mit einer Leiter die Fenster an der Stube der Magd ein
zuschlagen

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 31 Januar

Eheschließung Der Eisenoreher H E W Bartsch
Halle und F P E Frönicke Giebichenstein

Gestorben Des Fuhrmann E Heinze S 9 M
25 T Zahnkrämpfe Reilftraße 33

Meldung vom 2 Februar
Geboren Dem Handarbeiter F W A Hanack ein

S Triftstraße 20
Gestorben Des Handarbeiter F Richter T todtge

boren Böckstraße 11
Meldung vom 3 Februar

Aufgeboten Der Brauereiböttcher C A Seifert
Halle und I M Lchmer Giebichenstein

Or C Vor einigen Tagen Nachts haben eine
größere Anzahl junger Bursche im Alter von 18 bis 20
Jahren die Leymwände von einem darauf gestandenen Schacht
Hanfe zwischen Döllnitz und Loch au in ihrem Ueber
mulhe ruinirt und größtentheils umgeworfen wodurch dem
Besitzer ein nicht unerheblicher Schaden entstanden ist Die
Bestrafung wird bald erfolgen

Or C Im vergangenen Jahre sind im Amts
bezirke Reiveburg 651 Schweine auf Trichinen unter
sucht worden Für trichinös wurde 1 Schwein befunden

Theater in Leipzig
Donnerstag den 5 Februar

Neues Theater Der Manu der Wittwe Hausse
und Baisse

Altes Theater Die Fledermaus Rosalinde Ma
rie Geistinger

Carola Theater Mit dem Strom Lustspiel in 4
Akten von Marie v Ernest

Vermischtes
Berlin 2 Februar Ein steinaltes Mütterchen stand

so erzählt das Kl I an einem der letzten Tage der ver
gangenen Woche in einem Hausflur Unter den Linden nicht
weit von Meinhardt s Hotel Die Dachtraufen hatten längs
des Hauses und der Thür eine kleine Eisfläche gebildet so
daß der Weg ins Freie und die ganze Situation dem Müt
terchen sehr bedenklich erschien denn es stand zagend und
blickte mißtrauisch auf das glatte Terrain Die Kleidung
der alten war ärmlich aber sauber Aus ihrer Jacke prang
ten funkelnd drei Ehrenzeichen Sie hatte als Marketen
derin die Freiheitskriege mitgemacht und mochte wohl man
chem Sterbenden den letzten Trunk gereicht manchen Braven
im Feuer erquickt haben Heute steht sie zittternd vor zwei
Treppenstufen die herabzusteigen ihr gefährlich scheinen
Da kam ein höherer Offizier daher in Begleitung zweier
eleganter Damen Kaum erblickte er die Hülflose Alte als
er die Damen verließ jener den Arm reichte und sie unter
freundlichem Zureden die Stufen herab und über die Eis
fläche geleitete Die Alte stammelte herzlichen Dank und
manch anerkennender Blick aus dem Publikum folgte dem
liebenswürdigen Offizier der mit seinen Damen weiterschritt

Kassel i Februar Eine ungemem ruchlose Frevel
that die in ihren satanischen Einzelheiten erst heute hier
bekannt geworden ist wurde am Sonntag Abend auf der
neueröffneten Berlin Koblenzer Bahn von einigen Strolchen
in der boshaften Absicht geplant den Abends um 9 Uhr
35 Minuten von Frieleudorf nach Ziegenhain fahrenden
Personenzug Strecke Malsfeld Treyfa zur Entglei
sung zu bringen Der heraufbeschworene Eisenbahnunfall
der an der gefährdeten Stelle bei dem starken Gefalle
1 zu 100 und dem hier hohen Bahndamm 11 Meter

von namenlos unglücklichen Folgen hätte sein können wurde
zum guten Glück jedoch vereitelt Die von den Uebelthä
tern zwischen den Ortschaften Leimsfeld und Röhrshain auf
das Geleise geschafften Bäume Schienen Steine c wurden
nämlich bei dem Mondschein noch so frühzeitig von dem
Lokomotivführer bemerkt daß durch Contredampf Noth
signal und rasches Anlassen der Bremsen der Zug in seinem
Laufe gehemmt nur langsam in das Hinderniß fuhr theil
weise dasselbe zerstörend und theilweise bei Seite schiebend so
daß mit Ausnahme einer geringen Beschädigung der Loko
Motive und eines geringfügigen Aufenthaltes die geängftigten
Passagiere mit dem bloßen Schrecken davon kamen Nach
hierher gelangten anderweitigen Nachrichten soll es den eifri
gen Nachforschungen der Polizei bereits gelungen sein den ver
brecherischen Individuen auf die Spur zu kommen und soll
auch eine der Beihülfe zu der schweren Unthat verdächtige
Persönlichkeit dingfest gemacht worden sein Leipz T

Auf dem letzten Hofballe in Berlin halen
beide Majestäten viele der sehr zahlreichen Mitglieder des
Landtages durch längere huldvolle Unterhaltungen ausge
zeichnet Der Kaiser hat sich vielfach mit den Herren über
den Stand und Verlauf der Landtagsarbeiten ausgespro
chen Allseitig rühmte man in parlamentarischen Kreisen
die Spannkraft geistige Frische und heitere Laune des
greisen Monarchen Es herrschte wie man berichtet
eine sehr angeregte und zwanglose Unterhaltung in
deu einzelnen Gruppen Große Erheiterung erregte der
Ausgang einer Unterhaltung zwischen dem betagten Inhaber
einer hohen Hofcharge und einem Militair welche den

Kulturkampf betraf Schließlich bemerkte die greise
Excellenz in lebhafter Erregung Das kann nun kommen
wie es will nach Küßnacht zum alten Barbarossa gehen
wir nicht

Von einem parlamentarisch geschulten
Sänger weiß die Volkszeitung zu erzählen Dem Teno
risten eines Provinzialiheaters schlägt beim hohen C die
Stimme über Großes Hohngelächter des Publikums
Der Sänger tritt mit feierlichem Ernst an die Rampm
und spricht Meine Herren ich gestehe hiermit ein daß
ich eine falsche Note gesungen habe und ziehe dieselbe
zurück I

Militärisches
Wie wir hören will die Reichsregierung nach Schaf

fung der neuen Infanterie Regimenter so weit wie möglich
das elfaß lothringifche Armeekorps aus preußischen
Truppen zusammensetzen Der bisherige Modus erschwerte
nicht allein unendlich die Mobilmachung und Führung des
Korps sondern es mußte dem Kompetenzkonflikte zu welchem
es trotz aller Rücksichtnahme auf Souveränetätspafsepoil
und ähnliches kleinliches Festhalten an berechtigten Eigen
thümlichkeiten täglich kam auf die Dauer ein Ziel gesetzt
werden Man glaubt daher daß bis auf die bayerische
Brigade alle anderen Jnfanterietruppen außer den preußi
schen in die Heimath zurückkehren werden
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Berlin 4 Februar Ueber die Gesundheit des
Papstes Leo XIII kursiren in Rom die widersprechendsten
Gerüchte Thatsächlich ist es daß er vor einigen Tagen
plötzlich während einer Audienz so unwohl wurde daß er
dieselbe nicht beenden konnte und sich unverzüglich in seine

Gemächer zurückziehen mußte Am 28 v Mts hat der
Papst wieder eine Audienz gegeben Nichtsdestoweniger
erhält sich trotz des auffallenden Widerspruchs der vatika
nischen Blätter welche jede Unpäßlichkeit des heiligen Va
ters beharrlich ableugnen in hartnäckiger Weise das Ge
rücht daß die Aerzte wegen des allgemeinen Gesundheits
zustandes des Papstes keineswegs unbesorgt sind und auf
eine Luftveränderung dringen in welche Leo XIII nicht
willigen zu können erklärt

Paris 3 Januar Der Konseilspräsident Freheinet
befindet sich heute besser doch muß er noch das Zimmer
hüten

Dublin 3 Februar Das Mansionhouse Comits
zur Unterstützung der Nothleidenden trat heute zu einer
Sitzung zusammen Nach den dabei gemachten Mitthei
lungen sind bereits 41155 Pfd Sterl eingegangen und
15 400 Pfd Sterl zur Vertheilung gelangt

Madrid 3 Februar Nach hier eingegangenen Nach
richten sind die Philippinen Inseln von einem heftigen
Orkan heimgesucht worden der mehrere Handelsschiffe zum
Scheitern brachte Das spanische Kanonenboot Mira
velles scheiterte gleichfalls die Mannschaft ertrank

St K K u Zub 4 Vereinsst raße 4
Wohnung zu 52 H verm Brunosw 20
St K u K zu verm Lindenstr 4

Fr Wohn 75 H m Wafferl v Spitze 25

Keller zu vermiethen alter Markt 15
Kl Wohnung sos z bez Brunneng 2

Frdl möbl St zu verm Anhalterstr 3 II l
Frdl möbl Stube 1 2 Herren Mittelstr 12

Möbl Stübch verm sof gr Ulrichstr 29 III
Möbl Wohnung Anhalterstraße 9 II l
Möbl Zimmer zu v Magdeburgerstr 7

Möbl St m K 3 ,,H v Geiststr 67 i L

Gut möbl Wohnung sof zu beziehen
kl Brauhausg 21 I

Hallescher Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebnng



MM Viv OI 1 v i8vI v vun t UHrivI tr 8 SS M MUM 111 iSNKvriKv Ätie zu Maskerade auffallend billig bei Schmeerstratze
Schwarze Cachemirs breit schwarze und weitze Alpaccas Mull Kleider empfiehlt in gutem Stoff
und zu billigen Preisen F/ SchmeerstraszeSehr süße

KZN S 5 Pfd 49 Pf gr
Kieler und
Lolws Schmeerstr 24

Lxse Verl z iik
Freitag und Sounabend den 6 und

7 S M verkaufe ich im Schwan große
Steinslraße 51 wiederum besten geräucher
ten Speck neue Winterwaare s Pfd 55
Kugelschinken neue 5 Pfd 80 z Schmalz
s Pf 55 H Salamis Schlack u Knack
wurst Blaseuschiulen ic in bekannter
guter und trichinenfreier Waare

aus iu W estfa len
ff Sülze a 50 empfiehlt

Xivt cl Leipzigerstratze 75
LrsatZi äer

LeblaZIääen
Dö me

Freitag den 6 d Mts 11 Uhr ver
steigere ich gr Brauhausgasse 4 ca 3000
Flaschen Potsdamer Bier 3 Hektoliter des
gleichen einen Ispännigen Rollwagen einen
kleinen Lrädrigen Wagen 2 kupferne Kessel
1 Faß Syrup ca 2 Centner enthaltend
3 leere Fässer eine Spülmaschine einen
Flaschenbierwagen und ca 15000 Stück Korke
gegen sofortige Zahlung

Müller Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 7 d Mts Mittags
1 Uhr versteigere ich Geiststratze 50 ca
25000 Stück gute Cigarren gegen sofortige
Zahlung Müller Gerichtsvollzieher

urll nSonnabend den 7 d Mts Mittags
1 Uhr versteigere ich Geiststrasze 59
1 Kleidersekretär i Vertico mit Marmor
platte 1 Spiegelschränkchen 1 Spiegel mit
Goldrahmen 1 Cylinderbüreau 1 Sopha mit
rothem Plüsch gegen sofortige Zahlung

Müller Gerichtsvollzieher

Bücklinge Sprotten
Flundern ger Aale Dorsch

alle Sorten hausschlachtene Wurst Fett
Pökelknochen u s w empfiehlt

8

Sauerkohl 5 Pfd 8 5
Grüne Schnittbohnen 5 Pfd 25 5
Zuckersüßes Pflaumenmus Pfd 30 H
Gmkochende Hülsenfrüchte
Riesen Neunaugen russ Sardinen
Bratheringe feine saure Heringe
ff Sardellen Kapern
Perlzwiebeln in Büchsen und einzeln
ff Caviar hochrothe Mesfina Apfel

sinen empfiehlt

gr Klausstratze 38
am Mark t

Einen fast neuen sehr praktischen Grude
Apparat verkauft billig Bahnhofstr 12 II

Mehrere Dtzd gebrauchte Rohr Wiener
nnd Gartenstühle verkauft
Tischlermeister Geiststratze 29

Speise Kartoffel
sehr schön gr Wallstratze 28

Ein großer Transport voigtl u baierische
Zug Ochsen stehen am Donnerstag den
5 Februar und Freitag den 6 Februar a c
in Halle a/S Merseburgerstraße 9s zum
Verkauf

Zwei grosze Hunde
ein Bernharoiner und ein Zughund stehen
preiswerth zu verkaufen Zapfcns traße 13

Selbstgef Sophas Feder Matratzen mit
polirt Betlst gestrichene Bettst mit Feder
Matratze von 9 A an in großer Auswahl

Klausthorstr aße 16
Selbstges polirte Kommoden s 20

Kleiderschr Wascht verk b Hermannslr 8

Die erste Sendung
127Zsr äirset iwxortirtsr Ha1 s iis LiZarrsv
ist eingetroffen und empfiehlt 180 bis 570 pr Aiille zu Originalpreiscn die

Import Niederlage der Herrenhuter Brüdergemeine

HOZtöFFISU iu LMß a 8
I KS rti i Ik5

Mß vvn 159 3 Mark

voll 60 150

unä Mas
H6U68t6 LMV8

empfehle in großartiger Auswahl nur tadelfreie Waare

Kr Htoiiisti 7Z FAIAAuf sehr billige zu 1 bis 3Fenstern passend mache ich bei den jetzigen noch sehr billigen
Preisen a ufmerksam

Das Sommer Semester am königlichen pomologischen Institute zu Proskau
in Schlesien beginnt Anfang April

Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Cursus aus dem theoretischen und
practischen Gebiete

2 Hauptfächer
Bodenkunde allgemeiner Pflanzenbau Obstkultur insbesondere Obstbaumzucht
Obstkenntniß Pomologie Obstbenutzung Lehre vom Baumschnitt Weinbau
Gemüsebau Treiberei Handelsgewächsbau Landfchaftsgärtnerei Gehölzzucht und
Gehölzkunde Planzeichnen Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen
Feldmessen und Nivelliren

b Begründende Fächer
Mathematik Physik Chemie Mineralogie Botanik Krankheiten der Pflanzen
mikroskopische Uebungen

0 Nebenfächer
Buchführung Encyclopädie der Landwirthschaft

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder
mündlich bei dem unterzeichneten Director zu erfolgen Derselbe ist auch bereit auf porto
freie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen

Proskau im Januar 1880 Der Director
Stoll

Hall S L88O SIm äv8 Vv1k88 ckulMdäiiä68

lWIMW
unter AsiÄliAvr NitvvirknnZ

äes ränlsin üonosrtsänAerin ans Berlin nnci
ciks Herrn Lt Oxernsg nAer aus I eix/iZ

Ouvertüre Die vi8l eit lies kür Sopran unä ll uiton 3olo
lännsrobor uuä vrebester von NanAoIä I itüer i m Llavier Ldorllecker

Iilecker um 01 vier liittiziok kür Zoxran uuä Bariton Lolo Nännerobor
Ullä vrebester von N Lrneb

Lillets nnminsrirt a 2 50 uimuwmsrirt 1 50 sinä in äer Nusi
äss llsrrn Larküsserstrasss 19 d bsii

HiiivörsitÄs NuÄIilkIirm

Halle Zen 6 Uebruar 5 vkrin äsr erleuelittztsii uuä Niir tkireliß
AUu ik ai I riinK

e diisellt8 9i toi iiiiv
i m jvon

G s Kavd8 U rl üra lxose 8ox r1 Lrilnieke üoiiokrtsünAsrinnsii g us Ng AäöburA Lsrr v ck Recken Oonvörts rlAsr aus üsrlm 1 öiwr Herr
ckolk 8oliuliie KZ1 voinsän gr g us Lsrlin Lass öretikstsr Oig V 1tIier8Lli

tüaxelle äss 107 Ivk kkA aus I six iA Oi AkI Herr I x aus I sipxiA
Die V reiii ni tKlieÄvr kaböii AöKsu idrkr Kartell kreisn llin

tritt ür sinä Lillsts Sodikk äsr Xirods 2 50äsn Lmxorsn a 1 uuä LoliülörWIöts Ä 75 in äsn LanäwnAöll äsr Hsrrkn
8vkröllvl K 8 mon unä r olck am Narkt xu Iiabsu Isxts g 10 kd zu
äasklbst üinlass llalb 5 Ildr Lnäs ZöKgn 7 Ildr

nT Q n vrtHin viölkaolien Vünsczken u gellü eii veräsn noeli vv S w
vrtv uaeli rt äer krüdsi sii stattülläsn äas erste bereits Nitte Februar

Lin imllnnerirtsr Iat kür deiäe Lonoerts kostet 4 Älark
Hin einzelnes Ooneert minässteos 3 Nark

Vi ie krüber liegt bei Herrn N Nie nieder r Lteinstrasse 66 äie Lud
soriptionsliste auk äsn Abonnenten bleiben ibre bisberizen Ntxe bis

ivn S reservirt
Wr Theil vcr t ortlich e B i r t Halle SMditis im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhauses

Neue deutsche

Rechtschreibung
zum Gebrauch m den Schulen heraus

gegeben im Auftrage des
küuigl Cultusministeriums

Preis 15 Pfg
Bei Einsendung von 20 Pfg in

Briefmarken nach auswärts franco

Ranmschestratze 10

Halle Sorau Änbener Eisenbahn
Die Baynhofs Reslauration in gor l soll

um 1 Äiarz cr anderweit verpachtet werden
wozu Termin auf

Donnerstag den 12 Februar cr
Vormittags 1v Uhr

IN unserm Lecwaltungs Gebäude Hierselbst
tjranckenstraße 1 anberaumt ist

Pachtlustige haben ihre bezüglichen Offerten
vis zu diesem Termin an unier Centralbüreau
einzusenden woselbst auch die Verpachtungs
vedingungen eingesehen oder gegen Einsendung

von 50 Copialien in Empfang genommen
werden können

Die Offerten sin zu versiegeln und mit
oer Aufschrift

Offerte aus Pachtung der Bahnhofs
Restauration Forst

abzugeben

Halle a/S den 2 Februar 1880
Königliche Eisenbahn Commission

vrlRl vr

38W9 Exemplare
Zu den beliebt Witzblättern Deutsch gehörend I

Jnsertionspreis Pro Zeile 36 Buchstaben
nur 55 Pfennig

Jnsertionsanfträge zu adressiren an die

IlainbnrK
Diese Annoncen Expedition hat den Inseraten

teil dieses Blattes gepachtet
I

I Ziehung 24 Februar
Domban Loost 2

I

Gr PlWbreuuerei Brüderstratze 13
festlieg end glan zlos schnell billig

130000 Mark sind im Ganzen oder Ein
zelnen gegen pupillarische Sicherheit auszuleihen

Direktorium
der Franckcschen Stiftungen

160V0 Mark
werden auf ein Fabrikgrnndstück zur
l Stelle zum 1 April er gesucht Gefl
Offerten sub W A 7698 befördert die
Aunonc Exped von l Larek d t o
Ha lle a S

Familien Kindergarten
Eine Kindergärtnerin ist bereit zu Ostern

einen Privat Eircle für Kinder von 2 6 Jah
ren einzurichten Alles Nähere Steinweg 31

Stadt Theater
Donnerstag den 5 Februar 1880

18 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 4 M ale

IVtv Hvx
Drama in 5 Acten von Arthur Fitger

i Brauerei
Donnerstag Abend

Xarxtdn poluis d
Für j Handwerker g u b Mitragstijch

Eharlottenstraße 9 part l
Ein Hund zugelaufen Raths we ider 2
Ein gold Ohrring verl Geg Belohnung

abzugeben Grasew eg 16
Ein Medaillon mit gemaltem Kopfe vor

einigen Tagen verloren worden Gegen Be
lohnung abzugeben Steg 12 II

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu in Halle

Hierzu eine veil ge
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